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Saisontendenzen der Wirtschaft. 
Vgl. die Schaubilder auf S. 102. 

Bei der pessimistischen Grundstimmung, die die Wirtschaft gegenwärtig beherrscht, besteht 
die Gefahr, daß Vorgänge, die mit der Konjunktur in keinem Zusammenhang stehen, irrigerweise 
als Krisenerscheinungen gedeutet werden. So bedarf es gegenwärtig einer Klarstellung über die 
Bewegungen rein saisonmäßiger Art, die sich mit dem Eintritt des Winters in den kommen-
den Monaten ergeben werden. Vor allem die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt könnte allzu 
leicht den Anschein eines erneuten Konjunkturrückgangs erwecken. Man darf indes nicht 
vergessen, daß den jahreszeitlichen Bückgangserscheinungen auf dem Arbeitsmarkt in den kom-
menden Monaten jahreszeitliche Belebungen in der Umsatztätigkeit gegenüberstehen. 

1. 

Wenn die Arbeitslosigkeit in den kommen-
den Monaten wieder stärker steigen wird als 
bisher, so ist dies keineswegs in vollem Um-
fang auf das Konto des Konjunkturrückgangs 
zu setzen. Denn die Beschäftigung der gesam-
ten Wirtschaft pflegt im September oder Okto-
ber ihren j a h r e s z e i t l i c h e n Höhepunkt 
zu erreichen. Die Arbeitslosigkeit wird daher 
von diesem Zeitpunkt an — allein aus Gründen 
der Jahreszeit — wesentlich zunehmen. 

Diese Entwicklung wird — abgesehen von der 
Landwirtschaft — ausschlaggebend durdi das 
Baugewerbe und die damit zusammenhängen-
den Gewerbezweige bestimmt. Je nach den 
Witterungsverhältnissen etwas früher oder 
später müssen die Arbeiten im Baugewerbe 
zum großen Teil eingestellt werden. Etwa 
gleichzeitig zwingt die Witterung auch in den 
verschiedenen Zweigen der Baustoffindustrien 
(Steinbrüche, Ziegeleien usw.) dazu, die Arbei-
ten fast vollständig zu unterbrechen. Etwas 
später werden ferner aus den verschiedenen 
Branchen des Holzgewerbes in größerem Um-
fang Arbeitskräfte freigesetzt. 

Zu diesen Bewegungen des Baunnarkts und 
der von ihm beeinflußten Gewerbezweige (zu 
dem audi nodi ein Teil der Metallindustrie zu 
zählen wäre) treten noch eine Reihe anderer In-
dustriezweige, die in den Herbstmonaten die 
Beschäftigung einzuschränken pflegen. So geht 
im Bekleidungsgewerbe mit der Beendigung 
der Herbstsaison (etwa ab Oktober) die Be-
schäftigung stark zurück. Die Porzellanindu-
strie vermindert im Dezember die Zahl ihrer 
Arbeiter. Den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien bringt zwar die Verarbeitung der 
Obst- und Gemüseernte (Konservenfabriken!) 
und die Erledigung der Weihnachtsbestellun-
gen (Süßwaren-, Tabakfabriken!) zu Beginn des 
Herbstes noch eine gewisse Belebung; gegen 
Ende des Jahres muß aber auch hier die Zahl 
der Arbeitskräfte vermindert werden. 

Darüber hinaus nimmt noch in einer größeren 
Anzahl anderer Gewerbezweige die Beschäfti-
gung in den letzten Monaten des Jahres ab (Le-
derindustrie, Schuhindustrie, Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe, Verkehrsgewerbe). Hier 
sind jedodi die Saisonbewegungen meist nicht so 
ausgeprägt wie bei den oben aufgeführten In-
dustriezweigen (und können daher bis jetzt noch 
nicht einwandfrei und eindeutig durch Saison-
indexziffern dargestellt werden). Jedenfalls 
aber führ t die Häufung aller dieser saison-

Gold und Wirtschaft. 
Zu dem Aufsatz auf S. 103. 

Die Frage, welchen Einfluß Veränderungen der Goldproduktion 
und des Goldbestands der Welt auf die Bewegung von Preisen 
und Konjunktur ausüben, hat gegenwärtig wieder besonderes 
Interesse gewonnen. In dieser und in den nichsten Nummern der 
Wochenberichte soll eine zusammenfassende Darstellung des Tat-
sachenmaterials zu dieser Frage gegeben werden. Dabei ist es 
freilich notwendig, zum Teil weiter in die Vergangenheit zurück-
zugreifen. Denn die aktuellen Probleme der Goldgewinnung und 
Goldverteilung sowie der Goldwährungen sind vielfach durch Vor-
gänge bedingt, die sich vor vielen Jahrzehnten abgespielt haben. 

Die Ausführungen werden folgende Hauptpunkte umfassen: 
A. Die Goldproduktion 
B. Der Goldbedarf 
C. Der Kampf um die Goldbestände 
D. Goldwert und Preisniveau. 

Mehrfarbige Beilagen werden die Aufsätze ergänzen. 

mäßigen Absdiwächungen der Beschäftigung 
zu einer allgemeinen Steigerung der Arbeits-
losigkeit. 

Nur in wenigen Teilen der Wirtschaft ist 
während der Wintermonate mit saisonmäßig 
erhöhter Besdiäftigung zu rechnen. Die im 
Herbst einsetzende Steigerung der Produktion 
im Steinkohlenbergbau wird durch die witte-
rungsbedingte Abnahme der Braunkohlenför-
derung ausgeglichen. Audi die vorübergehend 
erhöhte Beschäftigung der Angestellten im Ein-
zelhandel während des Weihnachtsgeschäfts 
wirkt sich auf dem gesamten Arbeitsmarkt 
kaum fühlbar aus. 

* 
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Der Umfang der winterlichen Belastung des 
Arbeitsmarkts und der Zeitpunkt ihres Ein-
setzens ist sehr stark von den Witterungsver-
hältnissen abhängig. Normale Witterungsbe-
dingungen vorausgesetzt, ist in diesem Winter 
wohl mit einer geringeren saisonmäßigen 
Zunahme der Arbeitslosigkeit zu rechnen 
als in den letzten zwei Jahren (wobei 
freilich Einflüsse der Konjunktur zunächst 
noch nicht abzuschätzen sind). Denn die 
Steigerung der Arbeitslosigkeit von ihrem 
saisonmäßigen Tiefpunkt im Sommer oder 
Herbst bis zu ihrem saisonmäßigen Höhe-
punkt im Winter wird in ihrem Umfang im 
wesentlichen dadurch bestimmt, wieviel Ar-
beitskräfte das Baugewerbe usw. in diesem 
Zeitraum freisetzt. Da gegenwärtig die Be-
schäftigung im Baugewerbe aus konjunktu-
rellen Gründen an sich schon verhältnismäßig 
niedrig ist, wird der rein saisonmäßige Zustrom 
zum Arbeitsmarkt geringer sein als in den vor-
angegangenen Jahren. 

2. 

Anders als die Besdiäftigung pflegt sidi ge-
rade in den letzten Monaten des Jahres die 
Umsatztätigkeit der Wirtschaft außerordentlidi 
zu beleben. Zunächst bringt der Umschlag der 
Ernte eine Erhöhung des Umsatzvolumens mit 
sich. Diese Erhöhung bedeutet vor allem eine 
Steigerung der Verkehrsleistung der Reidisbahn. 
Die Vorbereitungen des Einzelhandels auf das 
Weihnachtsgeschäft lassen — gleichfalls im Ok-
tober und November — die Umsätze im Groß-
handel stark anschwellen. Dies gilt nicht allein 
für das Inlandsgesdiäft. Audi die Fertigwaren-
ausfuhr erreicht gewöhnlidi im Oktober ihren 
saisonmäßigen Höhepunkt. Im Dezember end-
lich bringt das Weihnachtsgeschäft den meisten 
Branchen des Einzelhandels die weitaus höch-
sten Umsätze des ganzen Jahres. 

3. 

Mit der saisonmäßigen Steigerung des volks-
wirtsdiaftlidien Güterumsdilags geht audi eine 
entsprediende Beanspruchung der Zahlungs-
mittel einher. Soweit die Umsätze sich in der 
Sphäre der Produktion und des Handels ab-
spielen, erhöhen sie den Kreditbedarf der Wirt-
schaft. So pflegen die Geldsätze in den Herbst-
monaten erheblich anzusteigen, die Wechsel-
ziehungen sind im Oktober gewöhnlich höher 
als in allen übrigen Monaten des Jahres, und 
die Notenbanken werden im letzten Viertel des 
Jahres üblicherweise stärker als sonst in An-
spruch genommen. Ebenso erhöht sich der 
Geldumlauf in den Herbstmonaten erheblich. 
Er ist — mit dem Höhepunkt der Einzelhandels-
umsätze — im Dezember am höchsten. 

4. 

Die jahreszeitliche Ausweitung des Kredit-
volumens bedeutet naturgemäß audi erhöhte 
Gefahr für die Kreditsicherheit. So nehmen denn 
auch die Zahl der Konkurse und die Summe 
der Wediselproteste im Verlauf des letzten 
Viertel jahrs meist ziemlich schnell zu. Der 
Höhepunkt wird hier aber erst im ersten Vier-
tel des liädistcn Jahres erreicht. 

SAISONBEWEGUNG DER BESCHÄFTIGUNG 

SAISONBEWEGUNG DER UMSÄTZE 
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Gold und Wirtschaft. 
A. Die Goldproduktion. 

Ähnlich ivie zwischen 1860 und 1880 werden gegenwärtig Befürchtungen laut, daß die Goidproduktion 
den Goldbedarf nicht mehr zu decken vermöchte. Indes ist die Problemstellung diesmal grundsätzlich anders 
als damals. Mitte des vergangenen Jahrhunderts befürchtete man, daß der nachlassende Ertrag der bekannten 
Goldfelder die Goldversorgung gefährden könnte. Gegenwärtig handelt es sich nun weniger um die Sorge, 
daß eine absolute Erschöpfung der Goldvorräte eintreten könnte, als vielmehr um die Frage der Produktions-
kosten des Goldes. 

Die Entwicklung der Gold Produktion. 
D i e G o i d p r o d u k t i o n h a t t e s i d i v o n j ä h r l i c h 

15 b i s 20 Mi l l . M am A u s g a n g d e s M i t t e l a l t e r s 
auf j ä h r l i d i iVz b i s 2 M r d . M in d e n l e t z t e n 
J a h r z e h n t e n e r h ö h t . D a b e i h a b e n d i e P r o d u k -
t i o n s g e b i e t e , d i e d e n H a u p t t e i l d e r G o l d a u s -
b e u t e l i e f e r t e n , m e h r f a c h g e w e c h s e l t : B i s g e g e n 
E n d e d e s 18. J a h r h u n d e r t s w a r e n d i e a l t e W e l t 
u n d S ü d a m e r i k a d i e h a u p t s ä d i l i d i s t e n G o l d -

Erzeugung von Gold. 

Gesamt-' 

Periode 
Bra-
silien 

Ruß- | 
land I 

Ver. 1 
Staaten 
v. Am. 

Kanada 
Austra-

lien 

I Süd-
1 afr ika 
(einschl. 

| Rho-
! desien) 

1741—1760 59,39 1 
1 

1801—1810 28,23 0,60 — — — 

1811—1820 38,56 1,57 | -—• — — 

1821—1830 29,22 22,67 _ 
1831—1840 19,43 32,51 
1841—1850 7,01 38,03 56,88 — — — 

1851—1860 1,76 12,79 41,38 — 37,88 .— 
1861—1870 1,75 14,23 37,50 — 39,81 - -

1871—1880 1,79 21,24 35,64 — 31,29 — 

1881—1890 1,79 I 21,23 30,29 — 26,73 2,12 
1891—1900 0,80 12,35 24,17 3,69 23,72 19,77 
1901—1910 0,68 6,38 21,89 3,83 21,01 28,23 

1912 0,77 4,76 | 20,05 2,71 11,69 43,45 

1920—1929 0,70 3,41 | 12,77 8,18 4,32 54,16 

L 
i Gold 
I zu 

1866—1870 
1871—1875 
1876—1880 
1881—1885 
1886—1890 
1891—1895 
1896—1900 

2 720 
2 164 
2 406 
2 1 2 3 
2 370 
3 421 
5 399 

15,41 
15,30 
15,41 
15,55 
15,99 
17,86 
18,62 
21,15 
27,06 
33,50 

Periode 

Gesamt-
gewin-
nung 

j (Han-
'delswert 

in 
Mill. 

M bezw. 
RM) 

Wert-
Ver-

hältnis 

Gold 
zu 

Silber 

1901—1905 
1906—1910 
1911—1915 
1916—1920 
1921—1925 

1926 
1927 
1928 
1929') 

7133 
9 103 
9 637 
8 211 
7 557 

1675 
1683 
1 704 
1 748 

36,30 
35,68 
36,67 
20,98 
27,93 

32,88 
36,22 
35,26 
38,47 

') geschätzt. 

l i e f e r a n t e n . U m 1750 l i e f e r t e B r a s i l i e n a l l e i n 
n a h e z u 6 0 v l l . d e r j ä h r l i c h e n G o l d a u s b e u t e . 
J e d o c h w a r d a m a l s d i e G o l d p r o d u k t i o n m i t 
j äh r l i ch , r d . 70 Mil l . M n o d i v e r h ä l t n i s m ä ß i g 
g e r i n g . E r s t a l s i n d e r e r s t e n H ä l f t e d e s 
19. J a h r h u n d e r t s d a s a s i a t i s c h e R u ß l a n d u n d 
s p ä t e r h i n ( u m 1848) K a l i f o r n i e n s o w i e (nach 
1851) A u s t r a l i e n d i e F ü h r u n g i n d e r G o l d g e w i n -
n u n g ü b e r n a h m e n , s e t z t e e i n e r a s c h e r e S t e i g e -
r u n g e i n . Z w i s c h e n 1850 u n d 1870 w u r d e n d e r 

W e l t w i r t s c h a f t f ü r 11,7 M r d . M G o l d z u g e f ü h r t . 
D i e s e M e n g e w a r w e s e n t l i c h g r ö ß e r a l s d i e 
G o l d p r o d u k t i o n d e r v o r a u s g e g a n g e n e n d r e i 

Anteil einzelner Produktionsgebiete an der 
Weltgoldproduktion 

(in vH). 

Ppriorlp. 

1741—1760 
1801—1810 
1811—1820 
1821—1830 
1831—1840 
1841—1850 
1851—1860 
1861—1870 
1871—1880 
1881—1890 
1891—1900 
1901—1910 

1912 
102(1—1020 

Bra-
c i l f p n 

| Süd-
Rnß- I v e r < I I Austra- ' afr ika 

Staaten Kanada (einschl. 
I l l e n I Rho-

desien) 

lanH 

Ver. 

v Am 

59,39 
28,23 
38,56 
29,22 
19,43 

7,01 
1,76 
1,75 
1,79 
1,79 
0,80 
0,68 

0,77 

0.70 

,60 
,57 
,67 
,51 
,03 
,79 
,23 
,24 
,23 

. - , 3 5 
6,38 

4,76 

3.41 

56.88 
41,38 
37,50 
35,64 
30,29 
24,17 
21.89 

20,05 

12.77 

3,69 
3,83 

2,71 

8.18 

37,88 
39,81 
31,29 
26,73 
23,72 
21,01 
11,69 

4.32 

2,12 
19,77 
28,23 

43,45 

54.16 

J a h r h u n d e r t e z u s a m m e n . D i e d a m a l i g e G o l d -
g e w i n n u n g e n t s p r i c h t u n g e f ä h r 5 5 v l l . d e s 
g e g e n w ä r t i g e n m o n e t ä r e n — d . h . z u W ä h -
r u n g s z w e c k e n v e r w e n d e t e n — G o l d b e s t a n d s 
E u r o p a s . U m 1890 t r a t e i n n e u e s P r o d u k -
t i o n s g e b i e t z u d e n v o r h a n d e n e n : S ü d a f r i k a , d a s 
g e g e n w ä r t i g d a s g r ö ß t e G o l d g e b i e t d e r W e l t 
i s t . D i e r a s d i a n w a c h s e n d e G o l d a u s b e u t e S ü d -
a f r i k a s l i e ß b i s z u m A u s b r u c h d e s W e l t k r i e g e s 
d i e a l l m ä h l i c h e E r s c h ö p f u n g d e r G o l d f e l d e r 
A m e r i k a s u n d R u ß l a n d s f ü r d i e G o l d v e r s o r g u n g 
k a u m f ü h l b a r w e r d e n . D i e W e l t g o l d p r o d u k -
t i o n e r r e i c h t e im J a h r 1915 m i t f a s t 2 M r d . M 
i h r e n v o r l ä u f i g e n H ö h e p u n k t . 

Die Gold Produktion in den letzten Jahren. 
V o n d e m H ö h e p u n k t i m J a h r 1915 a n h a t sich 

d i e G o l d g e w i n n u n g u n t e r d e m E i n f l u ß d e s 
W e l t k r i e g s u n d s t e i g e n d e r P r o d u k t i o n s k o s t e n 
— s o w i e i n d e n e r s t e n N a c h k r i e g s j a h r e n u n t e r 
d e m E i n f l u ß v o n A r b e i t s k ä m p f e n i n S ü d a f r i k a 

— w i e d e r v e r m i n d e r t . S i e s a n k b i s 1922 a u f 
d e n S t a n d , d e n s i e i m J a h r 1903 i n n e g e h a b t 
h a t t e ( r d . 1,3 M r d . M). S e i t d e m i s t d i e G o l d -

Anteil der wichtigsten goldproduzierenden Länder 
an der Goldgewinnung der Welt 1926 bis 1929 

(in vH). 

Länder 1926 1927 1928 1929 

1 
Südafrikanische Union .) 51,5 
Ver. Staaten v. Amerika 11,6 
Kanada 9,1 
Rußland (UdSSR) . . . 5,1 

Mexiko . . . . . . . . 4,0 
Australien 3,4 
Rhodesien 3,1 
Britisch Indien . . . . 2.0 

52,2 
10,9 
9,5 
5,5 

3,7 
3,3 
3,0 
2.0 

52,8 
11,2 
9.5 
6,0 

3.6 
2,8 
3,0 
1.9 

51,7 
10,6 
9.6 

3,1 
2.7 
2.8 

g e w i n n u n g z w a r w i e d e r g e s t i e g e n ; s i e h a t a b e r 
b i s 1929 ( rd . 1,7 M r d . R M ) d e n U m f a n g d e r 
l e t z t e n V o r k r i e g s j a h r e noch n i ch t e r r e i c h e n 
k ö n n e n . 

I n d e n A n t e i l e n d e r e i n z e l n e n P r o d u k t i o n s -
g e b i e t e a n d e r W e l t g o l d g e w i n n u n g h a t sich i n 
d e n l e t z t e n J a h r e n g e g e n ü b e r d e r V o r k r i e g s -
z e i t e i n e e r h e b l i d i e U m s d i i c h t u n g a n g e b a h n t : 
S ü d a f r i k a n i m m t j e t z t u n b e s t r i t t e n d i e e r s t e 
S t e l l e u n t e r d e n G o l d g e w i n n u n g s l ä n d e r n e i n . 
D i e V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a l i e f e r n 
n u r noch e i n Z e h n t e l d e s j ä h r l i d i e n G o l d z u -
g a n g s ( g e g e n ü b e r e i n e m F ü n f t e l v o r d e m 
K r i e g ) . D i e G o l d g e w i n n u n g A u s t r a l i e n s is t 
v o n 2 0 b i s 2 5 v H . d e r W e l t p r o d u k t i o n a u f e t w a 
3 v H . g e s u n k e n . D a g e g e n s i n d i n d e n l e t z t e n 
J a h r e n — n e b e n k l e i n e r e n , a b e r a n s c h e i n e n d 
e r t r a g r e i c h e n G e b i e t e n — K a n a d a u n d — se i t 
d e m T i e f s t a n d i m J a h r 1922 — a u d i w i e d e r R u ß -
l a n d e t w a s m e h r i n d e n V o r d e r g r u n d g e t r e t e n . 
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Goldgewinnung und Produktionskosten. 

D i e r a s d i e A u s d e h n u n g d e r G o l d p r o d u k t i o n 
w a r bis gegen E n d e des 19. J a h r h u n d e r t s durch 
d i e H ä u f u n g von G o l d f u n d e n i n n e u e r sd i losse -
n e n G e b i e t e n bed ing t . S e i t d e m w i r d jedoch d e r 
U m f a n g d e r G o l d p r o d u k t i o n w e n i g e r d u r d i d ie 
Z u f ä l l i g k e i t d e r F u n d e , als v i e l m e h r ganz en t -
sche idend durch F o r t s c h r i t t e i n d e r P r o d u k -
t i o n s t e d i n i k u n d durch d ie G e s t a l t u n g d e r P r o -
d u k t i o n s k o s t e n b e s t i m m t . D i e s gi l t vor a l l em 
f ü r d i e G o l d m i n e n S ü d a f r i k a s , d ie g e g e n w ä r t i g 
m e h r a ls d i e H ä l f t e d e r j ä h r l i c h e n G o l d p r o d u k -
t ion l i e f e r n . H i e r e r m ö g l i d i t e d e r m o d e r n e 
G r o ß b e t r i e b e ine K o n t i n u i t ä t d e r P r o d u k t i o n , 
d ie be i d e n v o r a n g e g a n g e n e n G o l d f u n d e n z . B . 
i n A m e r i k a nicht g e w ä h r l e i s t e t w a r . Z u d e m e r -
l a u b t seit d e n 90er J a h r e n d e s v o r i g e n J a h r -
h u n d e r t s d e r von Mc. A r t h u r und F o r r e s t e r -
f u n d e n e e l e k t r o l y t i s c h e Z y a n i d p r o z e ß d e n k o n -
t i nu i e r l i chen A b b a u v e r h ä l t n i s m ä ß i g g e r i n g h a l -
t iger G o l d f e l d e r , d i e bis d a h i n e i n e r l o h n e n d e n 
B e a r b e i t u n g v e r s d i l o s s e n w a r e n . 

D i e U m s t e l l u n g d e r G o l d p r o d u k t i o n von d e n 
Z u f ä l l i g k e i t e n d e r F u n d e auf m o d e r n e G e w i n -
n u n g s m e t h o d e n h a t d i e G r u n d l a g e n d e r Go ld -
v e r s o r g u n g nicht n u r technisd i , s o n d e r n auch 
wi r t schaf t l i ch v e r ä n d e r t . D i e Z u s a m m e n f a s s u n g 
d e r P r o d u k t i o n i n g r o ß e n A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n 
z w a n g z u e i n e r s c h a r f e n R a t i o n a l i s i e r u n g , d a -
mi t a u d i be i s c h w a n k e n d e n E r t r ä g e n d e r Go ld -
f e l d e r e ine a n n ä h e r n d g l e i chb l e ibende R e n d i t e 
des i n v e s t i e r t e n K a p i t a l s e r z i e l t w e r d e n k o n n t e . 
D a m i t t r a t d a s K o s t e n p r o b l e m , d a s f ü r d i e 
G o l d g e w i n n u n g bis in d ie zwe i t e H ä l f t e des 
19. J a h r h u n d e r t s h i n e i n n u r e i n e ziemlich u n t e r -
g e o r d n e t e Rol le gesp ie l t h a t t e , s t a r k i n den 
V o r d e r g r u n d . S o l a n g e n ä m l i d i i n d e n w i d r i g -
s ten G e b i e t e n d e r W e l t w i r t s d i a f t G o l d w ä h r u n g 
bes t eh t , b e d e u t e t e i ne n o m i n e l l e S e n k u n g d e r 
P r o d u k t i o n s k o s t e n — be i f e s t s t e h e n d e m Er lö s 
f ü r d i e G o l d e i n h e i t —, d a ß auch die Minenge -
b i e t e mi t v e r h ä l t n i s m ä ß i g g e r i n g e m G o l d g e h a l t 
r e n t a b e l a r b e i t e n k ö n n e n . S i n k e n d e P r o d u k -
t i o n s k o s t e n z i e h e n d a h e r i n n e u e s t e r Zeit im 
a l l g e m e i n e n s t e i g e n d e G o l d p r o d u k t i o n (und u m -
g e k e h r t ) nach sich. 

So i s t d i e V e r v i e r f a c h u n g d e r G o l d p r o d u k t i o n 
sei t E n d e des v o r i g e n J a h r h u n d e r t s z u e i n e m 
g r o ß e n Te i l durch d ie K o s t e n e n t w i c k l u n g im 
G o l d b e r g b a u S ü d a f r i k a s b e g ü n s t i g t w o r d e n . 
N o d i i n d e n e r s t e n J a h r e n d e r s ü d a f r i k a n i s c h e n 
G o l d g e w i n n u n g w a r e n d o r t d ie P r o d u k t i o n s -
k o s t e n — in fo lge d e r K n a p p h e i t g e e i g n e t e r A r -
b e i t s k r ä f t e u n d i n f o l g e S c h w i e r i g k e i t e n i n d e r 
V e r p f l e g u n g — a u ß e r o r d e n t l i c h hoch. Vor a l l e m 
f e h l t e e s a n z u r e i c h e n d e n V e r k e h r s m i t t e l n . Nach 
E r ö f f n u n g d e r E i s e n b a h n K a p s t a d t — J o h a n n i s -
b u r g ( S e p t e m b e r 1892) g ingen d i e P r o d u k t i o n s -
k o s t e n rasch zurück . W ä h r e n d noch 1889 mi t 

rd . 61 M K o s t e n je T o n n e Erz ge rechne t w e r d e n 
m u ß t e , s a n k e n d ie K o s t e n b a l d auf z . T. 23 M 
j e T o n n e Erz . U n m i t t e l b a r vor d e m K r i e g w a r 
mi t durchschni t t l ich 27 M zu rechnen . 

Die Zukunftsaussichten der Gold-
produktion. 

Legt m a n f ü r d e n s ü d a f r i k a n i s d i e n G o k l b e r g -
b a u e i n e n du rchsd in i t t l i chen K o s t e n s a t z von 
27 M je T o n n e K o n g l o m e r a t (Erz) u n d e inen 
N e t t o e r l ö s von 72 M f ü r d i e U n z e S t a n d a r d -
gold z u g r u n d e , d a n n e r g i b t sich f ü r d i e Vor-
k r i egsze i t a l s U n t e r g r e n z e d e r R e n t a b i l i t ä t 
d e r M i n e n b e t r i e b e im Durchschn i t t e in Gold-
g e h a l t von 11,7 g je T o n n e g e f ö r d e r t e s Erz . 
N u n w i r d das K o s t e n p r o b l e m f ü r d e n Gold-
b e r g b a u g e r a d e g e g e n w ä r t i g b e s o n d e r s a k t u e l l , 
we i l sich d e r G o l d g e h a l t d e r T r a n s v a a l m i n e n 
e r h e b l i d i g e s e n k t ha t . E r b e t r ä g t z u r Zeit i m 
D u r d i s c h n i t t n u r noch w e n i g m e h r a l s 6 g F e i n -
gold j e T o n n e Erz . Aehnl ich d ü r f t e d ie En t -
w ick lung i n a n d e r e n G o l d p r o d u k t i o n s g e b i e t e n 
g e w e s e n sein, d e r e n G o l d e r g i e b i g k e i t s t a r k 
nachge la s sen h a t . Man w i r d d a h e r d i e V e r m i n -
d e r u n g d e r W e l t g o l d g e w i n n u n g g e g e n ü b e r den 
l e t z t e n J a h r e n vo r d e m K r i e g z u e i n e m g r o ß e n 
T e i l a l s F o l g e des ve r sch l ech t e r t en V e r h ä l t -
n i sses von G o l d a u s b e u t e zu P r o d u k t i o n s k o s t e n 
b e t r a c h t e n m ü s s e n . 

* 

D i e w e i t e r e E n t w i c k l u n g d e r G o l d p r o d u k t i o n 
l äß t sich n u r schwer b e u r t e i l e n . E i n e r s e i t s ist 
a n z u n e h m e n , d a ß d ie s i n k e n d e n P r e i s e auf d e n 
W e l t m ä r k t e n d ie R e a l k a u f k r a f t des Minen-
e r lö ses s t e i g e r n u n d so auch e i n e gewisse En t -
l a s t u n g auf d e r K o s t e n s e i t e ( v e r r i n g e r t e Aus-
g a b e n f ü r B e t r i e b s m a t e r i a l i e n ) nach sich z i ehen . 
A n d e r s e i t s m a c h t e n g e r a d e in l e t z t e r Zei t d ie 
s c h w a r z e n A r b e i t s k r ä f t e S ü d a f r i k a s A n s p r ü c h e 
auf h ö h e r e L ö h n e ge l t end , d e r e n E r f ü l l u n g 
e i n e n w e s e n t l i d i e n Te i l d e r P r o d u k t i o n s k o s t e n 
des G o l d e s e r h ö h e n w ü r d e . 

N u n b e d e u t e t f re i l ich d ie — k o s t e n m ä ß i g e — 
Z u s p i t z u n g i m s ü d a f r i k a n i s d i e n G o l d b e r g b a u 
noch nicht u n b e d i n g t e i n e n N i e d e r g a n g d e r 
W e l t g o l d p r o d u k t i o n i m g a n z e n . E s w ä r e durch-
a u s d e n k b a r , d a ß i n k o m m e n d e n J a h r z e h n t e n 
d ie f ü h r e n d e S te l lung , d i e g e g e n w ä r t i g Süd-
a f r i k a e i n n i m m t , a l lmäh l i ch von a n d e r e n 
k o s t e n m ä ß i g b e g ü n s t i g t e r e n n e u e n P r o d u k -
t i o n s g e b i e t e n e r o b e r t w ü r d e . J e d e n f a l l s is t e s 
b e m e r k e n s w e r t , d a ß d e r a b n e h m e n d e n (Süd-
a m e r i k a , V e r e i n i g t e S t a a t e n , A u s t r a l i e n ) o d e r 
s t a g n i e r e n d e n ( S ü d a f r i k a ) G o l d p r o d u k t i o n d e r 
a l t e n G e b i e t e e i n e v e r h ä l t n i s m ä ß i g s t a r k e Stei-
g e r u n g d e r G o l d p r o d u k t i o n n e u e r F u n d g e b i e t e 
( K a n a d a , Venezue l a , E c u a d o r , Be lg i sch-Kongo) 
g e g e n ü b e r s t e h t . (Fortsetzung folgt.) 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

3. Jahrgang Berlin, den 24. September 1930 Nummer 26 

Maschinenmärkte des Auslands. 
Frankreich. 

Angaben 

Produktion1) 
Gesamt . . 
Hütten-

industrie 
Maschinen-

industrie 
Maschineneinfuhr 

T ) 
Gesamt 
davon aus: 
Deutschland 
Großbritannien . 
Ver. Staaten . . . . 

Deutsche Maschin.-
Ausfuhr nach 
Frankreich"') 
Gesamt 
davon: 
Textilmaschinen 
Werkzeug-

maschinen 
Landwirtschaftl. 

Maschinen 
Sonst. Maschinen 
(außer elektr. u. 
Lokomotiven) . 

Elektr. Maschinen 
Elektrotechn. Er-

zeugnisse 
Kessel; Teile und 

Zubehör von Ma-
schinen 

1928 

3. Vj . j 4. Vj. 

130 

123 

144 

78,3 

29,6 
12,6 
16,6 

21,9 

3,5 

2,3 

0,7 

6.3 
0,5 

6.4 

2,0 

132 

129 

145 

93,3 

39.6 
15,1 
19.1 

29.7 

6,2 

3,6 

0,3 

10.2 
0,4 

6,2 

2,6 

Angaben 
1928 1929 1930 

Angaben 
3. Vj. | 4. Vj. I . V j . | 2. Vj . | 3. Vj . 4. Vj . I . V j . | 2. Vj. 

Maschinen- I 
industrie l) 
Beschäftigte Ar- . 
beiter Anzahl .. 44 329 44 573 44 032 44 342 42 444 40 722 36 340 32 835 

Arbeitsstunden pro i 
Woche 1000 2 039 ! 2 017 1994 2 007 1 888 1797 1558 1 421 

Auftragsbestd.2). 
gut v .H. 28,8 j 15,0 16,7 10,5 12,3 1 9,4 4,4 5,0 
schlecht . . v. H. 7,1 ! 10,3 21,4 31,6 32,1 60,3 66,1 60,2 

Einfuhr von Ma-
schinen u. Appa-
raten: 

40,8 40,1 33,9 39,1 \ 39,3 29,1 23,6 17,0 
3,3 3,9 2,6 3,0 4,4 3,3 1,8 1,2 

Dynamos 3,4 3,9 3,4 4,0 3,9 3,4 2,9 2,1 
Werkzeugmaschin. 2,5 2,8 3,9 3,4 3,6 2,0 1,7 1,2 
Textilmaschinen . 7,4 10,6 6,9 7,1 5,2 4,6 4,1 1,3 
Landwirtschaftl. 

7,4 10,6 6,9 7,1 4,6 1,3 

Maschinen 6,1 i 2,1 2,0 4,1 4,7 1,9 1,1 1,8 
Deutsche Maschin.-

4,1 

Ausfuhr n. Polen-
Danzig8) I 

17,7 1 20,1 19,2 14,8 12,5 ! 9,3 8,5 8,9 
0,4 Textilmaschinen . 3,5 ! 4,8 4,3 2,0 i 1,0 ' 0,7 0,4 
8,9 
0,4 

Werkzeugmasch. . 2,0 1 2,2 3,5 2,5 : 1,8 1,1 1,0 1,1 
Landwirtschaftl. 

2,0 1 2,2 3,5 2,5 

Maschinen . . . . 1,7 ' 0,5 0,7 1,8 1,6 0,3 0,3 0,9 
Elektr. Masch. .. 1,0 1,6 1,0 1,0 1,1 1,2 1,0 0,7 

16,4 : 16,8 
21,2 I 27,4 

18,4 
22,1 

15,6 
20,3 

37,5 j 39,0 42,4 61,0 

6,3 7,1 7,6 | 9,5 

4,0 

0,5 

4,9 

0,7 

10,7 I 12,1 
1,0 I 0,9 

10,9 

3,8 

9.5 

3.6 

8,6 

0,9 

15,5 
1,0 

4,9 

3,6 

8,1 

0,4 

25,9 
3,4 

7,8 

5,4 

19,1 17,7 
22,9 21,5 

60,7 | 59,9 

8,2 ! 5,7 

10,7 

1,0 1,0 

23,6 22,6 
5,2 | 4,7 

7,4 

6,2 

8,0 

6,9 

D i e g r ö ß t e Z u n a h m e i n n e r h a l b d e r d e u t s c h e n M a -
s c h i n e n a u s f u h r n a c h F r a n k r e i c h z e i g t s i ch bei d e r A u s -
f u h r v o n W e r k z e u g m a s c h i n e n , die v o n 1927 b i s 1930 auf 
d a s Z e h n f a c h e g e s t i e g e n i s t u n d s e l b s t i m z w e i t e n V i e r -
t e l j a h r 1930 n o c h e r h e b l i c h z u g e n o m m e n ha t . A u f d i e s e m 
S o n d e r g e b i e t s ind die V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
D e u t s c h l a n d s w i c h t i g s t e r K o n k u r r e n t auf d e m f r a n z ö -
s i s c h e n M a r k t . G e g e n w ä r t i g j e d o c h i s t F r a n k r e i c h s B e -
z u g v o n W e r k z e u g m a s c h i n e n a u s den V e r e i n i g t e n S t a a -
t e n n u r n o c h e t w a h a l b s o g r o ß w i e d e r a u s D e u t s c h l a n d . 

Polen. 

Angaben 

Maschinen-
industrie l) 
Beschäftigte Ar- . 
beiter Anzahl .. 

Arbeitsstunden pro 
Woche 1000 

Auftragsbestd.2). 
gut v .H. 
schlecht ..v.H. 

Einfuhr von Ma-
schinen u. Appa-
raten: 
Gesamt 
Motoren 
Dynamos 
Werkzeugmaschin. 
Textilmaschinen . 
Landwirtschaftl. 

Maschinen .... 
Deutsche Maschin.-

Ausfuhr n. Polen-
Danzig8) 
Gesamt 
Textilmaschinen . 
Werkzeugmasch. . 
Landwirtschaftl. 

Maschinen . . . . 
Elektr. Masch. .. 

1928 

3. Vj. 4. Vj. 

44 329 

2 039 

28,8 
7,1 

40,8 
3.3 
3.4 
2.5 
7,4 

44 573 

2 017 

15,0 
16,3 

40,1 
3,9 
3,9 
2,8 

10,6 

6,1 2,1 

17,7 
3,5 
2,0 

1,7 
1,0 

20,1 
4,8 
2,2 

0,5 
1.6 

1929 

I . V j . I 2. Vj . 3. Vj . 1 4. Vj. 

44 032 44 342 42 444 40 722 

1994 2 007 

16,7 
21,4 

33,9 
2,6 
3,4 
3,9 
6,9 

2,0 

19,2 
4,3 
3,5 

0,7 
1,0 

10.5 
31.6 

39,1 
3,0 
4.0 
3,4 
7.1 

4.1 

14,8 
2,0 
2,5 

1,8 
1,0 

1888 1 797 

12,3 
32,1 

39,3 
4,4 
3,9 
3.6 
5,2 

4.7 

9,4 
60,3 

29,1 
3.3 
3.4 
2,0 
4,6 

1.9 

12,5 9,3 
1,0 0,7 
1.8 1,1 

1,6 
1,1 

0,3 
1.2 

1930 

I . V j . I 2. Vj, 

36 340 32 835 

1 558 1 421 

4,4 
66.1 

23,6 
1,8 
2,9 
1,7 
4,1 

1,1 

8,5 
0,4 
1,0 

0,3 
1,0 

5,0 
60,2 

17,0 
1,2 
2,1 
1,2 
1,3 

1,8 

0,4 
1,1 

0,9 
0,7 

*) Monatsdurchschnitte. — ') Mengenindizes der Statistique G6n6rale 
de la France. — *) Vierteljahrssummen. — 4) Spezialhandel. — 6) Einschl. 
elektrotechn. Erzeugnisse. 

D i e P r o d u k t i o n d e r f r a n z ö s i s c h e n M a s c h i n e n i n d u -
s t r i e i s t — e n t s p r e c h e n d d e r g ü n s t i g e n G e s a m t l a g e d e r 
W i r t s c h a f t — n o c h u n v e r ä n d e r t h o c h . I n e i n z e l n e n 
Z w e i g e n k o n n t e i n d e n l e t z t e n M o n a t e n die P r o d u k t i o n 
s o g a r n o c h e r w e i t e r t w e r d e n . W e n n e ine s t ä r k e r e Z u -
n a h m e d e r E r z e u g u n g v o n M a s c h i n e n w ä h r e n d d e s l e t z -
t en h a l b e n J a h r e s n i c h t z u v e r z e i c h n e n w a r , s o l i eg t d a s 
e i n e r s e i t s a n d e r u n g ü n s t i g e n w e l t w i r t s c h a f t l i c h e n L a g e , 
die z u e i n e m R ü c k g a n g d e r A u f t r a g s e i n g ä n g e a u s d e m 
A u s l a n d g e f ü h r t h a t , a n d e r s e i t s a b e r a u c h a n d e r s c h o n 
sei t e i n i g e n J a h r e n s t e t i g u n d e r h e b l i c h z u n e h m e n d e n 
K o n k u r r e n z d e s A u s l a n d s auf d e m f r a n z ö s i s c h e n I n -
l a n d s m a r k t . 

V o n 1927 ( B e g i n n d e s A u f s c h w u n g s i n F r a n k r e i c h ) 
bis 1930 h a t s i c h d ie E i n f u h r v o n M a s c h i n e n n a h e z u 
v e r d r e i f a c h t , w ä h r e n d die P r o d u k t i o n d e r M a s c h i n e n -
i n d u s t r i e i n d e r g l e i c h e n Ze i t n u r u m e t w a 4 0 v H . g e s t i e -
gen i s t . D e r K o n j u n k t u r a u f s c h w u n g w a r a l so v o n e i n e r 
a u ß e r o r d e n t l i c h s t a r k e n Z u n a h m e des M a s c h i n e n b e d a r f s 
beg l e i t e t . J e d o c h is t d i e se B e d a r f s z u n a h m e z u m g r o ß e n 
T e i l a l s s t r u k t u r e l l a n z u s e h e n , d . h . a ls e ine F o l g e de r 
M o d e r n i s i e r u n g u n d des A u s b a u s des f r a n z ö s i s c h e n I n -
d u s t r i e a p p a r a t s . 

I m z w e i t e n V i e r t e l j a h r 1930 i s t die Z u n a h m e d e r 
f r a n z ö s i s c h e n M a s c h i n e n e i n f u h r z u m S t i l l s t a n d g e k o m -
m e n . D o c h l äß t de r i m m e r n o c h s e h r g r o ß e U m f a n g de r 
K a p i t a l i n v e s t i t i o n e n bei d e n A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n e ine 
e r h e b l i c h e A b n a h m e d e s M a s c h i n e n b e d a r f s z u n ä c h s t 
k a u m e r w a r t e n . A u c h i n d e r n ä c h s t e n Z u k u n f t w e r d e n 
die M i t t e l d e s f r a n z ö s i s c h e n K a p i t a l m a r k t s v i e l f a c h i n 
d e r i n l ä n d i s c h e n I n d u s t r i e a n g e l e g t w e r d e n , s o daß d e r 
A u s b a u d e s m a s c h i n e l l e n A p p a r a t e s — w e n n v i e l l e i ch t 
a u c h n i c h t i n d e m b i s h e r i g e n T e m p o — a u c h bei e i n e r 
e t w a i g e n A b s c h w ä c h u n g d e r G e s a m t k o n j u n k t u r f o r t g e -
s e t z t w e r d e n d ü r f t e . 

F ü r die d e u t s c h e M a s c h i n e n i n d u s t r i e h a t d e r f r a n -
z ö s i s c h e M a r k t i n d e n l e t z t e n J a h r e n w a c h s e n d e B e -
d e u t u n g g e w o n n e n . 1927 n a h m F r a n k r e i c h v o n d e r d e u t -
s c h e n M a s c h i n e n a u s f u h r e t w a 3 v H . au f , 1930 d a g e g e n 
e t w a 1 2 v H . D e r W e r t d e r d e u t s c h e n M a s c h i n e n a u s f u h r 
n a c h F r a n k r e i c h i s t i m b i s h e r i g e n V e r l a u f d e s J a h r e s 
1930 m e h r a l s s m a l so h o c h a l s in d e r g l e i c h e n Ze i t 1927. 
W ä h r e n d n o c h 1927 d ie M a s c h i n e n e i n f u h r a u s d e n V e r -
e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a u n d a u s G r o ß b r i t a n n i e n 
j e e t w a g l e i c h g r o ß w a r e n w i e die E i n f u h r a u s D e u t s c h -
l and , m a c h e n s ie 1930 z u s a m m e n n u r n o c h e t w a die 
H ä l f t e d e r d e u t s c h e n L i e f e r u n g e n aus . I m l a u f e n d e n 
J a h r i s t —- w i e be i d e r f r a n z ö s i s c h e n G e s a m t e i n f u h r v o n 
M a s c h i n e n — a u c h be i d e r M a s . c h i n e n e i n f u h r a u s 
D e u t s c h l a n d k e i n e w e i t e r e Z u n a h m e m e h r z u v e r z e i c h n e n . 
D a g e g e n i s t d ie M a s c h i n e n e i n f u h r a u s G r o ß b r i t a n n i e n 
u n d a u s d e n V e r e i n i g t e n S t a a t e n b e r e i t s g e s u n k e n . 

') Nur Betriebe mit mindestens 20 Arbeitern. — *) Errechnet nach der 
Arbeiterzahl. Die berichtenden Betriebe beschäftigen durschschn. etwa */« sämt-
licher Arbeiter. — ') Nach der deutschen Statistik. 

D i e p o l n i s c h e M a s c h i n e n i n d u s t r i e w a r b is ins J a h r 
1929 h ine in s e h r g u t b e s c h ä f t i g t . D e r A u f t r a g s e i n g a n g 
w a r a l l e r d i n g s s c h o n se i t l ä n g e r e r Ze i t z u r ü c k g e g a n g e n . 
Se i t M i t t e 1929 i s t a u c h die B e s c h ä f t i g u n g g a n z e r h e b -
l ich g e s u n k e n . D i e Z a h l de r i m M a s c h i n e n b a u w ö c h e n t -
l ich g e l e i s t e t e n A r b e i t s s t u n d e n w a r i m D u r c h s c h n i t t d e s 
z w e i t e n V i e r t e l j a h r e s 1930 um 30 v H . n i e d r i g e r a l s e in 
J a h r z u v o r . 

O b w o h l die p o l n i s c h e M a s c h i n e n i n d u s t r i e s c h o n v e r -
h ä l t n i s m ä ß i g g u t e n t w i c k e l t i s t , k a n n sie d o c h bei w e i t e m 
n o c h n i c h t d e n h e i m i s c h e n B e d a r f b e f r i e d i g e n . I n f o l g e -
d e s s e n m ü s s e n g r o ß e M e n g e n v o n M a s c h i n e n a u s d e m 
A u s l a n d b e z o g e n w e r d e n . D i e E i n f u h r h a t t e 1925 e i nen 
W e r t v o n 167 Mil l . ZI. ( 6 v H . d e r G e s a m t e i n f u h r ) , s a n k 
d a n n — t e i l w e i s e k ü n s t l i c h g e h e m m t — 1926 auf 
90 Mil l . ZI. I n d e n f o l g e n d e n z w e i J a h r e n i s t s ie i n d e s 
s t a r k g e s t i e g e n . Sie e r r e i c h t e 1928 320 Mil l . ZI. u n d g i n g 
e r s t 1929 w i e d e r e t w a s z u r ü c k (auf 300 Mil l . ZI.). D e r 
U m s c h w u n g i n d e r M a s c h i n e n e i n f u h r s e t z t e i m v i e r t e n 
V i e r t e l j a h r 1929 e in u n d f ü h r t e z u e i n e r s e h r s t a r k e n 
E i n s c h r ä n k u n g des M a s c h i n e n b e z u g s a u s d e m A u s l a n d . 
D a v o n is t D e u t s c h l a n d , d e r w e i t a u s w i c h t i g s t e M a s c h i -
n e n l i e f e r a n t P o l e n s , b e s o n d e r s s t ä r k b e t r o f f e n w o r d e n . 

D i e d e u t s c h e A u s f u h r v o n M a s c h i n e n ( e in sch l i eß l i ch 
e l e k t r i s c h e r M a s c h i n e n ) n a c h P o l e n — D a n z i g w a r v o n 
1925 auf 1926 — i n f o l g e d e r D r o s s e l u n g d e r p o l n i s c h e n 
E i n f u h r — v o n 37 Mil l . RM auf 19 Mil l . RM g e s u n k e n . 
S ie e r h o l t e s i ch d a n n b is 1928 auf 66 Mil l . R M . Im 
J a h r e 1929 h e m m t e d e r K o n j u n k t u r r ü c k g a n g i n P o l e n 
d e n A b s a t z d e u t s c h e r M a s c h i n e n s e h r s t a r k . D i e A u s -
f u h r g i n g 1929 auf 5 6 Mil l . R M z u r ü c k ; i m e r s t e n H a l b -
j a h r 1930 h a t s i ch d i e s e r R ü c k g a n g n o c h e r h e b l i c h 
v e r s t ä r k t . 

D i e g r ö ß t e n K o n k u r r e n t e n D e u t s c h l a n d s auf d e m 
p o l n i s c h e n M a r k t s ind G r o ß b r i t a n n i e n , Ö s t e r r e i c h u n d die 
T s c h e c h o s l o w a k e i , die i n d e n l e t z t e n J a h r e n z u s a m m e n 
25—So v H . d e r p o l n i s c h e n M ä s c h i n e n e i n f u h r s t e l l t e n . 
I n d e s e r g e b e n s i ch bei d e n e i n z e l n e n M a s c h i n e n a r t e n 
e r h e b l i c h e U n t e r s c h i e d e i n d e n K o n k u r r e n z v e r h ä l t n i s s e n ; 
v o r a l l e m t r i t t bei d e r L i e f e r u n g v o n T e x t i l m a s c h i n e n 
D e u t s c h l a n d h i n t e r G r o ß b r i t a n n i e n w e i t z u r ü c k . 
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V E R W E N D U N G DES G O L D E S 

MONETÄRE VERWENDUNG 

M r I N D U S T R I E L L E R VERBRAUCH 

MrA.PJC M r d . » « . 

1920 1921 1922 1923 1924 1925 1926 1927 1928 

ANTEIL DER W I C H T I G S T E N PRODUKTIONSGEBIETE 

AN DER G O L D G E W I N N U N G 

D i e P r o d u k t i o n s g e b i e t e f ü r G o l d 
in Mi l l . RM. 

Produktionsgebiete 

Südafrik. Union . . 
Ver. St. v. Amer. . . 
Kanada 
Rußland 
Mexiko 
Australien 
Rhodesien 
Brit. Indien 
A n d e r « Löndsr . 

1913 

764 
373 

70 
111 
81 

221 
60 
51 

190 

Gesamtproduktion 1921 1689 1732*) 

1928 

899 
186 
164 
104 
61 
50 
50 
33 

14? 

1929 

904 
185 
167 

54 
47 
49 

*) geschätzt. 
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2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für 
Konjunkturforschung vom 24. September 1930 



 

Zahlenübersicht 
Berlin, den 24. September I930 

G e g e n s t a n d Einheit 

V o r j a h r 

16.-21 
Sept . 
1929 

G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d Einheit 29. Juli 
bis 

3. Aug. 
1929 

1 1 1 i 
5.-10. 12.-17. 19.-24. 26.-31. 
Aug. ! Aug. | Aug. Aug. 
1929 j 1929 j 1929 1929 

2.-7. 
Sept. 
1929 

9.-14. 
Sept. 
1929 

16.-21 
Sept . 
1929 

28. Juli 
bis 

2. Aug. 
1930 

i 4.-9. 
i Aug. 
| 1930 

1 | 
11.-16.18.-23 

Aug. I Aug. 
1930 1930 

25.-30.! 1.-6. 
! Aug. Sept. 
| 1930 1930 

8.-13. 
Sept. 
1930 

15.-20. 
Sept. 
1930 

Woche: 31 32 j 33 j 34 35 36 37 I 38 31 ! 32 1 33 1 34 1 35 36 37 38 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i . d. Arbeitslosenversicherung 
i . d. Krisenunterstützung 

zusammen 
Arbeitslosigkeit, England*) 

1000 710.5 
153,1 
863.6 

1154,1 

- 715,9 
154,3 
870,2 

1168,1 1162,3 

725,8 
157,2 
883,0 

1155,8 1152,3 1149,7 

735.1 
159.2 
894.3 

1147,5 

1497,5 
403,4 

1900,9 
2011,5 

1 1495,6 
421,0 

1916.6 
2050.7 2018,0 

1507,0 
440,8 

|1947,8 
2039,7 2060,4 2139,6 

• 

Produkt ion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle in England?) 

1000 t 405,4 
73,4 
92,7 

827,7 

155,6 

407.0 
70.7 
90.8 

661.1 

406,9 
71,7 
92,2 

869,6 

408,8 
71,0 
92,3 

866,1 

407,6 
74,5 
93,8 

880,3 

395,6 
69,9 
93,2 

881,0 

411,3 
72,5 
91,8 

819,7 

410,9 
73,8 
92,3 

866,8 

322,6 
62,2 
74,3 

772,9 

325,1 
52,1 
73,1 

600,1 

327,7 
64,4 
71,2 

796,2 

329,1 
68,9 
70,5 

798,8 

340.5 
61,9 
70,4 

779.6 

325.5 
60.7 
70,1 

774.6 

337,7 
64,3 
71,6 

• 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn . . . 1000 

405,4 
73,4 
92,7 

827,7 

155,6 153,7 153,0 155,4 157,2 156,1 160,5 160,0 126,4 125,8 125,0 129,3 133,3 

241 
303,9 

19 
; 32 

133,1 134,9 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselproteste 

Vergleichsverfahren 
Konkurse 

Zahl 
1000 Ml 

Zahl 

281 
354,1 

16 
30 

358 
430,0 

21 
28 

275 
328,8 

15 
25 

338 
452,1 

18 
30 

253 
312,3 

21 
27 

271 
340,9 

16 
25 

295 
376,8 

15 
27 

306 
408,4 

14 
27 

233 
302,0 

24 
37 

283 
361,0 

24 
32 

237t) 262 
305,5+) 350,9 

27 25 
32 31 

133,3 

241 
303,9 

19 
; 32 

230 
290,6 

23 
25 

243 
332,0 

18 
31 

16 
25 

Notenbanken3) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite4) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbindlich-
keiten) 

davon Reichsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mill. m 

Mill. $ 

2576 
2482 
2972 
2798 

645 
516 

1075,7 
147,3 

2573 
2479 
2647 
2473 

621 
490 

1064,1 
157,6 

2547 
2453 
2458 
2283 

582 
453 

1028,0 
154,3 

2583 
2489 
2265 
2086 

587 
445 

986,4 
148,6 

2585 
2491 
3011 
2834 

554 
434 

973,6 
145,3 

2597 
2504 
2750 
2570 

594 
472 

1046,0 
149,0 

2603 
2509 
2491 
2312 

655 
427 

972,9 
159,0 

933,9 
177,6 

2972 
2880 
2074 
1929 

491 
398 

191,7 
576,4 

3029 
2936 
1789 
1644 

514 
422 

205,9 
576,2 

3022 
2930 
1636 
1496 

541 
447 

190,5 
606,3 

! 3067 
2975 
1543 
1404 

701 
601 

196,2 
601,9 

1 3080 
2988 
2083 
1942 

505 
416 

193,3 
601,9 

3103 
3011 
1773 
1629 

460 
368 

231,3 
602,0 

183,2 
602,0 

3032 
2939 
1568 
1429 

444 
352 

163,2 
610,4 

Zahlungs verkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) . . 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mili. m 6295 
4716 
1498 

605 

6004 
4464 
1419 
586 

5818 
4286 
1327 
581 

5668 
4147 
1353 

602 

6488 
4888 
1575 

551 

6161 
4597 
1331 

594 

5959 
4405 
1344 
660 

1301 
566 

6211 
4626 
1425 
566 

5925 
4393 
1302 

561 

5738 
4224 
1211 

653 

5525 
4045 
1253 

653 

6297 
4697 
1486 
522 

6031 
4478 
1226 
559 

1228 
523 

5766 
4239 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen5) \ der Stempel-
Kreditzinsen6) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe . . 

» » 6% 
» 7% 
,, 8% 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

% p. a. 
99 

99 

99 

if 
yy 

yy 
99 

yy 
yy 
y y 
yy 
99 

99 
99 

99 

7,5 
10,5 
4,5 
8,99 
9,84 
7,33 
7,81 

6,41 
7,52 
8,33 
8,55 

10,17 
5,47 
3,31 
6,03 

4,1955 
20,36 
16,45 

7,5 
10,5 
4,5 
8,14 
9,68 
7,20 
7,74 

6,42 
7,52 
8,35 
8,55 
8,67 
5,45 
3,25 
4,88 

7,5 
10,5 
4,5 
7,45 
9,62 
7,13 
7,73 

6,42 
7,52 
8,36 
8,56 
7,17 
5,47 
3,31 
4,94 

7,5 
10,5 
4.5 
7,27 
9,83 
7,13 
7,75 
9,50 
6,42 
7,53 
8,37 
8,57 
6,67 
5,48 
3,31 
5.06 

7,5 
10,5 
4,5 
7,15 
9,86 
7,25 
7,76 
9,50 
6,42 
7,53 
8,38 
8,68 
8,75 
6,48 
3,44 
6,22 

7,5 
10,5 
4,5 
9,23 
9,80 
7,13 
7,70 

6,43 
7,55 
8,40 
8,60 
8,40 
5,48 
3,38 
5,38 

7,5 
10,5 
4,5 
7,70 
9,68 
7,13 
7,62 

6,44 
7,57 
8,41 
8,62 
7,75 
5,49 
3,38 
5,34 

7,5 
10,5 
1 4,5 

7,91 
9,72 
7,13 
7,74 

6,44 
7,58 
8,43 
8,64 
8,33 
5,46 
3,38 
5,38 

4 
7 
1,5 
5,01 
4,78 
3.38 
3,82 

6,09 
6,96 
7.39 
8,04 
2,00 
2,33 
1,81 
1,96 

4 
7 
1,5 
4,54 
4,80 
3,35 
3,83 

6,10 
6,96 
7,39 
8,04 
2,17 
2,29 
1,75 
1,86 

4 
7 
1,5 
3,14 
4,81 
3,25 
3,77 ' 

6,10 
! 6,97 

7,40 
8,04 
2,50 
2,28 
1.75 
1.76 

4,1858 
20,39 
16,47 

4 
7 
1,5 
3,46 
4.80 
3,20 
3,69 
5,00 
6,09 
6,98 
7,41 
8,05 
2,17 
2,19 
1,69 
1.81 

4 
7 
1,5 
3,73 
4,72 
3,13 
3,66 
5,00 
6,09 
6,99 

I 7,41 
8,05 
2,00 
2,07 
1,69 
1,85 

4 
! 7 
! 1,5 
: 4,86 

4,66 
3,13 
3,62 

6,09 
6,98 
7,41 
8,06 
2,40 
2,07 
1,56 
1,83 

4 
7 
1.5 
2,92 
4,63 
3,13 
3,59 

6,09 
6,97 
7,42 
8.06 
2,50 
2,09 
1,50 
1,86 

4 
7 
1.5 
3,67 
4,73 
3,15 
3,60 

6,10 
6,97 
7.43 
8,08 
2,00 
2,07*) 
1.44 
2.06 

Devisenkurse in Berlin 
New York 
London 
Paris 

m je $ 
m je £ 

m je 100 f r 

7,5 
10,5 
4,5 
8,99 
9,84 
7,33 
7,81 

6,41 
7,52 
8,33 
8,55 

10,17 
5,47 
3,31 
6,03 

4,1955 
20,36 
16,45 

4,1976 
20,36 
16,43 

4,1995 
20,36 
16,43 

4,1990 
20,36 
16,44 

4,1998 
20,36 
16,44 

4,2012 
20,36 
16,44 

4,2008 
20,36 
16,43 

4,2003 
20,36 
16,44 

4,1841 
20,38 
16,47 

4,1838 
20,38 
16,46 

4 
7 
1,5 
3,14 
4,81 
3,25 
3,77 ' 

6,10 
! 6,97 

7,40 
8,04 
2,50 
2,28 
1.75 
1.76 

4,1858 
20,39 
16,47 

4,1860 
20,39 
16,46 

4,1867 
20,39 
16,47 

4,1918 
20,40 
16,48 

4,1974 
20,41 
16,48 

4,1963 
20,40 
16,49 

Aktienkurse 
Bergbau- und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
Gesamt 

1924/26=100 128,1 
126,2 
152,4 
134,7 

127.5 
126,7 
152.6 
134,9 

128,3 
126,7 
152,3 
135,0 

127,4 
125,6 
151,9 
134,1 

129.0 
126.1 
152,9 
135,1 

130.2 
126,2 
153.3 
135,5 

128,7 
123,7 
151,7 
133,5 

126,9 
121,6 
151,1 
131,9 

101,4 
94,6 

127,3 
105,3 

98,4 
91,9 

125,5 
102,8 

97,9 
91,0 

124,9 
102,1 

100,5 
92,6 

126,4 
103,8 

100,6 
92,8 

127,0 
1 104,1 

101,2 
93,0 

127,2 
104,6 

101.7 
93,4 

127.8 
105,0 

98,9 
91,3 

125,8 
102,7 

93,1 
123.0 
114.1 
116,3 
148.3 
137.4 
166.5 

83,6 

177,1 
61,2 
0,81 

60,50 
164,8*) 
10,94 
75*) 4„ 
10,80 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren7) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr . Rohstoffe und Halbwaren . 

„ Fertigwaren 
Produktionsgüter 
Verbrauchsgüter 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk. , Berlin, prompt 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mmB) . . . 
Baumtvolle, New York, loco 
Weiten, Northern III, Winnipeg, loco. 
Kautschuk, Plant, crepe. London 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Koni. 

1913 = 100 
99 

99 

9 9 

9 9 

99 

99 

1926 = 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
rM je y2 kg 

Ml je t 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

117,7 
138.4 
133.7 
131.5 
157,5 
139,1 
171,3 

98,6 
130.8 

200,9 
56,4 

1,17 
73,50 

160,50 
18,98 

my. 

18,30 

116,9 
138,1 
132.6 
131.7 
157,5 
139,3 
171,3 

97,6 
130,5 

196,7 
53,5 

1,16 
72,50 

161,50 
18,63 

149li
 l t 

10% 
18,30 

117.5 
137,9 
132.3 
131.4 
157.6 
139,6 
171.1 

97,3 
130.2 

191,3 
52,3 

1,16 
72,50 

161,50 
18,18 

152% 
10 Vi 
18,30 

117,5 
138,0 
132,4 
131.4 
167.5 
139.7 
170,9 

97,0 
130.8 

193,2 
62,6 

1,18 
72,60 

161,50 
18,64 

151Yi 
10 Ys 
18,30 

119,2 
137,9 
132,0 
131.4 
167.5 
139,7 
170,9 

96,9 
130.6 

187,4 
62,7 

1,20 
72,50 

161,50 
18,98 

1*6% 
M i . 
18,30 

120,2 
137,9 
131.7 
131.8 
157,4 
139.7 
170.8 

96,3 
130,6 

194,9 
51,6 

1,20 
72,50 

161,50 
19,25 

146 
103li. 
18,30 

120.4 
138.2 
132.7 
131.8 
157.3 
139,7 
170.5 

96,3 
130.6 

189,5 
60,5 

1,20 
72,60 

161,75 
18,93 
149 
10 Ys 
18,30 

120,4 
138,3 
133.2 
131,8 
167,1 
139.6 
170.3 

96,1 
130.7 

183.4 
49,7 

1,17 
72,50 

161,75 
18,64 

143% 
10'U 
18,30 

94,3 
125,4 
116.7 
119,0 
150,0 
137.8 
159,2 

82,9 
109,6 

160,0 
64,6 
0,76 

60,50 
164,0 
12,68 
87 
6>lu 

11,30 

94,3 
125,2 
116,0 
119,2 
149,6 
137.8 
168,5 

83,1 
108.9 

159,9 
53,2 

0,75 
60,50 

164,8 
12,87 
94% 

11,30 

93,9 
125.0 
116.7 
118.1 
149,5 
137.8 
158,3 

83,8 
109,1 

161,4 
64,1 
0,76 

60,50 
164,8 
12,10 
89 

i% 
11,30 

93,3 
125.0 
117,7 
117.5 
149.3 
137.6 
168.1 

82,8 
108.4 

168,8 
53,5 
0,76 

60,50 
165,3 
11,19 

' i ß 

11,30 

93,6 
124.0 
115,4 
117.1 
149,1 
137,6 
157,8 

83,3 
107,4 

180,0 
63,3 

0,76 
60,50 

166,3 
11,60 
82% 

< u / i . 
11,30 

93,0 
123,9 
116,9 
116,8 
148,8 
137,6 
167,3 

83,5 
107,0 

187,0 
64,4 
0,77 

60,50 
164,8*) 

11,47 
79 

4~ht 

11,30 

92,8 
123.5 
116.3 
116.6 
148.4 
137.5 
156,7 

83,4 
106.6 

187,0 
63,8 

0,78 
60,50 

164,8*J 
11,20 
77% 

11,30 

98,9 
91,3 

125,8 
102,7 

93,1 
123.0 
114.1 
116,3 
148.3 
137.4 
166.5 

83,6 

177,1 
61,2 
0,81 

60,50 
164,8*) 
10,94 
75*) 4„ 
10,80 

1 R e i c h s b a a k und die 4 Privat-Notenbanken. - «) Wechsel und Lombards. - Debetzinsen 
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